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KONTAKT 

   
 

 

 

 

  
Pfarramt	Neckarburken

Diakon:	Hr.	Pouria	SchunderTel.: 0160/7522979Mail: pouria.schunder@kbz.ekiba.de
Dienstzeiten:Mo-Do:  8:30 Uhr bis 16:30 UhrFreitags: 8:00 Uhr bis 12:00 UhrSonntags:  9:00 Uhr bis 12:00 UhrSeelsorgezeiten:  13:00 Uhr bis 15:00 Uhr (sonntags)

	           

	 
	  Leitung:	Luisa	NeukirchnerUntere Gasse 12Tel.: 06293/92 79 960

Kindergarten	„Lindenbaum“	Auerbach

Mail: kiga.lindenbaum.auerbach@kbz.ekiba.de   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Pfarramt	Dallau/Auerbach/Neckarburken

Sekretärin:	Karin	FüttererFelderweg 6a, DallauTel.: 06261/2611Fax: 06261/3011Mail: pfarramt@ekidan.deO� ffnungszeiten:Mo: 9-12 Uhr/ Do: 13-16 Uhrhomepage: www.ekidan.de

						

Hauptamtliche(r)
Pfarrer*in:	Stelle	z.Zt.				

vakant
Vakanzvertreter:	
Dirk	Ender	(50%)

Tel.	0160	562	1719

 

Kindergarten	„Arche	Noah“	Dallau

	 

Leitung:	Kirsten	Habersang

	

Felderweg 4

 
Tel.: 06261/5111

 
Mail: evang.kindergarten.dallau@gmx.de

   Kindergarten	Neckarburken

Leitung:	Luisa	BinglerSchillerstraße 8Tel.: 06261/14129Mail: kiga.neckarburken@gmx.de
  

website Kirchenbezirk: www.kirchenbezirk-mosbach.de
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„Kirche	 sein	 bedeutet	 auch,	
sichtbare	Zeichen	setzen.“  Avicenna aus Persien soll mal gesagt haben: „Lauf im Leben so, dass du sichtba-re Zeichen Gottes wahrnehmen kannst und auf deinem Leben ein-wirken lassen, kannst “.  Dieser Satz ist vielschichtig, wie viele A� ußerungen von Philoso-phen aus dem Orient.  Gilt diese Philosophie auch für uns Christen? Können wir über-all und zu jeder Zeit die sichtba-ren Zeichen Gottes für unseren Alltag, unser Handeln, unser Leben wahrnehmen? Und wenn ja, wie sollte sich das dann auf einer überhaupt christ-lichen Gemeinde auswirken?  Ein Gedanke könnte sein: Der christliche Glaube sollte die treibende Kraft für uns alle sein.    

   

 Gott gibt uns für die Verkündi-gung seines Wortes, je nach Per-son und Prägung, die Gaben des Geistes zur Würdigung und Ver-herrlichung Gottes.  Aber auch, um Trost und Be-ständigkeit in seiner Gemeinde zu spenden.  Diese Aufgaben sind ständigen Herausforderungen ausgesetzt. In einer Welt, die sich rasant    
4
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 verändert und dauerhaft Anpas-sung verlangt, ist eine christli-che Kirchengemeinde immer noch die Oase der Beständigkeit und ein Ort für die göttliche Hoffnung. Sie trägt ihre Mitmenschen und lässt den Glauben für unsere ChristInnen, in Wort und Tat erfahrbar werden. Ein tragbares Bindeglied, mit dem Blick auf die Gaben der Mitmenschen soll die Kirche bleiben. Damit dürfte unser Denken und Handeln sichtbar ausgerichtet sein auf die Mitmenschen. Gott erlaubt uns, unsere indivi-duellen persönlichen Stärken und Gaben in die Gemeinde ein-zubringen. „..Und Gott hat einige als Jünger eingesetzt, einige als Propheten, einige als Evangelisten, einige als Hirten und Lehrer, damit die Heili-gen zugerüstet werden zum Werk des Dienstes. Dadurch soll der Leib Christi erbaut werden.“ 
Eph.	4,	11    

 Wir, als Kirche, haben also einen besonderen Auftrag: Das Evangelium in Wort und Tat an Erwachsene, Familien, Kinder und Jugendliche weitergeben.  Kirche sein bedeutet aus dieser Wahrnehmung auch anders zu bleiben und sich nicht allen Din-gen, Zuständen und Verände-rungen anzupassen, und: sicht-bar zu bleiben in unseren Aus-sagen und A� ußerungen.  Und die Kirche kann und soll sichtbare Zeichen des Glaubens, der Gemeinschaft und des Zu-spruchs bleiben. Sie soll Räume schaffen für alle Menschen, damit der Leib Chris-ti erbaut werden kann. Die Worte von Avicenna deuten auf Weisheit und Vernunft. Auf dass wir sichtbar bleiben als Kirche. Gott befohlen.  
                Diakon Pouria Schunder 
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  Dallau Auerbach Neckarburken Auferstehungsfeier   Annemarie Ziegler   Besuchsdienst Heidi Zwarg Gernot Egolf A. Mittmesser Diakonieverein Otmar Bangert Beate Ehret Ralf Backfisch Frauenkreis/-treff Helga Weber 
Frauenfrühstück: 
Ingrid Glandien 

H. Beichert &     
G. Lindenmaier Förderverein Ev. Gemeindezentrum   Ingrid Glandien   

Kinder- u. Jugendarbeit Kirsten Haber, Beate Weinmann,       
Uli Scholl mit Team 

Ralf Backfisch 
Kristina Rastert 
D. Backfisch-

Kiefner         
Alina Kiefner    

Ch. Wetterauer  
Jana Martin Kinderbibelwoche KiBiWo Beate Weinmann & Uli Scholl mit 

Team und Küchen-Team 
  

Kindergottesdienst Anna-Lena Rother   
Diana Claus  

Kristina Rastert  
Jana Martin Kirchenchor Rudi Fütterer Elke Bansbach   Kon�irmandenarbeit KonfiTeam (Kirsten Haber, Beate Weinmann, Uli Scholl, 

Jens Hambrecht, Juliana Bangert, Pouria Schunder)
 Krabbelgottesdienst   Marita Glandien 

Juliana Bangert
   Krippenspiel Anna-Lena Rother

 
Beate Lang

 
Alina Kiefner

 O� k. Bibelkreis 
Hans-Wilhelm Koopmann

 Pilgern 
Annemarie Ziegler

 

Seniorentreff 
Heidi Zwarg

 
Astrid Junker

 Kristina Rastert, 
Tanja Neuhoff

 

Spielenachmittag                                
G. Lindenmaier 
& T. Wehrfitz

 

Spieltreff 
Tina Hofmann, 

Christiane Bangert
 Constanze Stier, 

Rahel Edelmann
   

Weltgebetstag 
Helga Weber

 
Annemarie Ziegler

 
Tanja Neuhoff

 

Kontakt zu den Leiterinnen und Leitern ist über die Pfarrämter möglich
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Verabschiedungen	in	den	
wohlverdienten	Ruhestand	Nach langjähriger Tätigkeit bei uns im ev. Kindergarten Lindenbaum in Auerbach ha-ben wir im November 2023 Annette Kusche und im Januar 2024 Heidrun Becker  in ihren wohlverdienten Ru-hestand verabschiedet. Wir wünschen ihnen viel Freude, Zeit und natürlich Gottes Segen auf ihren neuen Wegen. Erfreulicherweise haben wir bereits Nachfolgerinnen ge-funden. Zum 01.02.2024 durf-ten wir Frau Kerstin Blank bei uns im Team begrüßen. Im April 2024 wird Frau Andrea Riexinger bei den Waldtrollen anfangen. 

Das Team des ev. Kindergar-tens freut sich auf die neuen Kolleginnen und hofft auf eine gute Zusammenarbeit. 

 

	 
KINDERGARTEN „LINDENBAUM“ AUERBACH
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KINDERGARTEN „LINDENBAUM“ AUERBACH

Neu	im	Kiga-Team!	

Ich möchte mich kurz vorstellen: Mein Name ist Kerstin Blank und ich arbeite seit dem 01.02.2024 im „Lerchennest“ im Kindergarten „Linden-baum“ in Auerbach. Ich bin verheiratet, habe zwei erwachsene Töchter und wohne seit zehn Jahren mit meiner Familie in Auerbach.  In meiner Freizeit singe ich sehr gerne und spiele Gitarre, ich liebe Bücher, treibe Sport und bin zu Fuß und per Fahr-  

 rad in der Natur unterwegs. Außerdem ist mir gemeinsame Zeit mit meiner Familie sehr wichtig.  Ich habe 20 Jahre als Erzieherin in der stationären Jugendhilfe gearbeitet, bis ich vor mehr als sechs Jahren in den Kindergarten wechselte. Dort war ich mit viel Freude sowohl im Kleinkind- als auch im Kindergartenbereich tätig, war in dieser Zeit die ständige stellvertretende Leitung der Einrichtung.  Jetzt freue ich mich auf eine tolle, erlebnisreiche Zeit hier im Kindergarten Auerbach mit neugierigen und fröhlichen Kindern, auf eine fruchtbare und vertrauensvolle Zusam-menarbeit mit den Eltern und auf eine schöne und kreative Zeit mit meinen Kolleginnen - auf dass ich mich mit allem einbringen kann, was ich bin und kann. 
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KINDERGARTEN „LINDENBAUM“ AUERBACH

Luisa Neukirchner
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KINDERGARTEN „LINDENBAUM“ AUERBACH

Ev.	Kindergarten	Auerbach 	DANKESCHO� N! Die Kinder und Erzieherinnen des ev. Kindergarten Linden-baum bedanken sich ganz herzlich bei der Raiffeisen-bank eG Elztal für die Spende der zwei Fuxtec-Bollerwagen.   

  Durch diese Spende haben die Erzieherinnen viel mehr Mög-lichkeiten mit den Kindern auf Exkursionen in die Natur zu gehen und eventuell auch kleine Aus�lüge zu machen.                                      Luisa Neukirchner 
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ELTERN-KIND SPIELGRUPPE DALLAU
	

	

	

Eltern-Kind-Spielgruppe 

„Kinder	sind	wie	kleine	Sonnen,	die	
auf	 wundersame	 Weise	 Wärme,	
Glück	 und	 Licht	 in	 unser	 Leben	
bringen.“	

-	Kartini	Diapari-Öngider	 
	  Kinder im Alter von 0 - 3 Jahren erfahren beim gemeinsamen Singen, Spielen, Basteln und Rumsausen zum ersten Mal die Zugehörigkeit zu einer Gruppe und knüpfen dabei Kontakte zu Gleichaltrigen. Wie es der Name schon sagt, ist das Spiel in der Spielgruppe zentral. Einerseits das freie Spiel, in dem das Kind neue Erfahrun-gen macht und seine eigenen Fä-higkeiten kennenlernt. Anderer-seits das Spiel mit Gleichaltrigen, mit und von denen es lernt. Kinder brauchen Anregung und   

   Bewegung, Eltern brauchen den Austausch mit Gleichgesinnten, bekommen Anregungen und Hil-fen. Und was eignet sich besser dafür, als regelmäßige Treffen in einer Spielgruppe? Die Eltern-Kind-Spielgruppe gibt es seit Januar 2019. Ab Oktober 2020 übernahm Tina Hofmann die Leitung, August 2023 kam Christiane Bangert dazu.  

Wir treffen uns immer mitt-
wochs	von	10:00	Uhr	bis	11:30	
Uhr im evangelischen Gemeinde-haus in Dallau. Alle sind jederzeit herzlich will-kommen.               Tina Hofmann 
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Wie	 schön	 und	 andächtig,	
wenn	sich	junge	Menschen	
für	Gott	entscheiden Justin Hähnle ist ein fröhlicher junger Mensch. Ein aufgeweckter Junge, der im Kon�ijahrgang 2023/24 mit den anderen viele Fragen stellt. Er ist wissbegierig, auch bezüglich der Themen, die nicht mit der Kirche und dem Glauben zu tun haben. Ob mit den Kon�i-Teamern an manchen Samstagen, oder auch im Mittwochunterricht; die Truppe und mit ihr Justin, sind eine gelungene Gemeinschaft ge-worden. Wenn ich mich mit ihm über schnelle Fahrzeuge, wie Chevro-let Chevelle SS oder Golf GTI un-terhalte, wenn wir uns mit ihm  und alle zusammen über Schule,-Probleme, aber auch schöne  Dinge unterhalten, dann strahlen  seine Augen.   

Bei seiner Taufe am 25. Februar 2024 in der Ev. Kirche in Dallau war er umgeben von Kon�is, die für ihn die Fürbitte hielten, so-wie Menschen aus der Freikir-che, die ihm und allen zusangen. 

   

KONFIRMANDEN

12
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„Wir kennen dich, seitdem du mit deinem Bobby-Car in mein Büro gefahren bist“, so Ulli Scholl, einer der Kon�i-Teamer. Beate Weinmann las die schöne Geschichte „die Spuren Gottes im Sand“ mit vor. „Auf die Spuren Gottes durch den Sand sollst du Vertrauen auf Gott �inden. Das wünschen wir dir, lieber Justin“, so Scholl und Weinmann. Wie schön und andächtig, wenn sich ein junger Mensch ganz be-wusst und aus eigenem Willen für Gott entscheidet. Wir, das Kon�i -Team und Diakon Schunder, wünschen ihm Gottes gute Kraft und Freude im Leben. Auch er wird mithilfe Gottes sei-ne Spuren im Sand setzen und in schweren Lebenslagen von Gott getragen werden.  
  

           Pouria Schunder 

KONFIRMANDEN

13
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AUERBACH - FÖRDERVEREIN GEMEINDEHAUS

Unser Café hat sich inzwischen zum beliebten Treffpunkt entwi-ckelt.  
Jeden	Mittwoch	ab	14	Uhr	sind	
wir	gerne	für	Sie	da! 

Am	 23.	 März	 2024 öffnet das Café ausnahmsweise samstags seine Türen für alle Kleinen und Großen, die am Kinderkreuzweg im Rahmen des Krabbelgottes-dienstes teilnehmen werden. 
Abendandacht	 am	 Kirchbrun-
nen	 am	 Freitag,	 dem	 21.	 Juni	
2024	ab	18.00	Uhr	 

Chor und Förderverein gestalten gemeinsam eine Andacht zum Thema „Mittsommer“ mit an-schließendem Buffet nach skan-dinavischem Vorbild. Buffets sind gesellig und eignen sich perfekt für die Verköstigung vieler Men-schen. Alle Gäste können zum 

Thema passende Gerichte mit-bringen und unterschiedliche Essgewohnheiten sind auch kein Problem.  Auf jedem Mittsom-mer-Buffet �inden sich klassische Zutaten der skandina-vischen Küche, zum Beispiel Rote Bete, Fisch, Kartoffelgerichte, dunkles Brot und frische Beeren. Das soll natürlich kein Muss sein. Wenn jeder bringt, was er gerne mag, wird für alle etwas dabei sein. Wir sind auf jeden Fall schon sehr gespannt und freuen uns. 
Biergarten	am	Kirchbrunnen.	
am	27.	Juli	2024  Auch diese Veranstaltung erfreut sich großen Zuspruchs und hat daher einen festen Platz in unse-rem Terminkalender erobert. Wir freuen uns auf Ihren Be-such!                                           Ingrid Glandien                           
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AUERBACH - FÖRDERVEREIN GEMEINDEHAUS

500	Euro	Spende	übergeben „Wir sind eine tolle Gemein-schaft und das Projekt verdeut-licht dies“. Bei der Spendenüber-gabe im Café am Kirchbrunnen sind sich alle Vertreter der betei-ligten Chöre einig. Das Advents-singen, das auch unter dem Na-men „Auerbacher Dorfweih-nacht“ bekannt ist, wurde von den örtlichen Chören gemein-schaftlich organisiert.  Nach 5-jähriger Pause konnte das ökumenische Projekt endlich wieder in der Evangelischen Kir-che in Auerbach statt�inden. Es zeigt die gute Zusammenarbeit aller Chöre in Auerbach und der angrenzenden Ortschaften. Be-teiligt waren der Kinderchor Au-erbach, der Männergesangsver-ein Liederkranz, der katholische und evangelische Kirchenchor Auerbach, der Familienchor Schwarzer/Glandien sowie die Solistin Svenja Eberle. Die ge-meinsame Leidenschaft für das Singen verbindet alle Mitwir-kenden.  

Im Café am Kirchbrunnen, einem beliebten Treffpunkt in der Ge-meinde, fand nun die Spenden-übergabe statt, denn auch der Förderverein war an der Organi-sation des Konzertes beteiligt.  

 Sehr erfreut über das soziale En-gagement zeigte sich Alica Nen-ninger, Leitung Bereich Wohnen im Berufsbildungswerk (BBW): „Durch Spenden, wie Ihre, wird das Weihnachtsprojekt des BBWs erst möglich. Die Anschaf-fung eines Kleinbusses unter-stützt die Arbeit des Bereichs Wohnen im BBW und kommt somit den jungen Erwachsenen und Mitarbeitenden in der Jo-hannes-Diakonie zugute. Herzli-chen Dank dafür.“  

Ingrid Glandien
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 PILGERN - STATISTIK DER GEMEINDEN

 Am 27.04.2024 ist es wieder soweit. Gemeinsam wollen wir 

Ein weiteres Stück auf dem Neckarsteig pilgern.  Wie im letzten Jahr fahren wir mit der S-Bahn zu unserem Startpunkt Neckargemünd und vom Ziel auch wieder zurück.  Der Weg führt uns über den Dilsberg bis nach Neckarstein-ach. Die Strecke ist insgesamt ca. 15 km lang, allerdings haben wir einige Höhenmeter zu über-winden.  Details zum Tagesablauf gibt es wie immer mit der Pilgerpost. Anmeldung bei Annemarie Ziegler, Tel. 06293/8541, Mail: gerhard.ziegler-elztal@t-online .de oder bei Günter Stenzel, Tel. 06261/12996, Mail:  guen-ter.stenzel@online.de.  
 

Au�brechen. Den eigenen Weg gehen.  Spüren, was wichtig ist.  Erleben, was an Bedeutung ver-liert. Sich aufgehoben fühlen zwischen Himmel und Erde.  Geborgenheit in der Schöpfung fühlen. Achtsam mit sich und an-deren umgehen. Sich Zeit lassen. 

Bankverbindung für Spenden an die 
Ev. Kirchengemeinden Dallau, Auerbach & Neckarburken
IBAN DE81 6606 9103 0025 0185 08      Raiffeisenbank ELZTAL

Wir stellen Ihnen auch gerne eine Spendenbescheinigung aus.

Beate Lang
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OSTERGRUß DER LANDESBISCHÖFIN
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SEXUALISIERTE GEWALT IN DER EV. LANDESKIRCHE
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MITARBEITENDENVERTRETUNG

Mitarbeitendenvertretung		
Region	Elztal-Schef�lenztal		Im April 2022 wurde für die Re-gion Elztal-Schef�lenztal eine neue Mitarbeitendenvertretung gewählt. Die bis zu diesem Zeitpunkt be-stehende MAV des Kirchenbezir-kes Mosbach hat sich aufgelöst, und die Kirchengemeinden wur-den dazu aufgerufen, eine eigene MAV zu wäh-len.  Für die Re-gion Elztal-Schef�lenztal, zu der die Kir-chengemein-den Auer-bach, Dallau, Neckarbur-ken, Groß-eicholzheim-Rittersbach und Schef�lenz gehören, war dies eine gute Möglichkeit zur Zusammen-arbeit.  Die neu gewählte MAV, 

die aus fünf Mitgliedern besteht, vertritt die Interessen von mehr als 80 Mitarbeitenden aus diesen Kirchengemeinden und den Kin-dergärten.  Es ist wichtig, dass es gelungen ist, eine MAV für die Region zu bilden, und somit den Mitarbei-tenden die Möglichkeit zu bieten, bei einem Anliegen gegenüber dem Arbeitgeber, diese zu unter-stützen.    Karin Fütterer  

Von links nach rechts: Karin Füt-terer, Jutta Hähnle, Jens Dieterle, Nina Neureuther, Sabine Schulz.  
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Mitgliederversammlung	des	
Evangelischen	 Diakonie-
vereins	Dallau Im Rahmen des Seniorentreffs fand die Mitgliederversammlung im Gemeindehaus am Felderweg  statt. Hannelore Fütterer vom Senio-rentreffteam begrüßte die Gäste und die P�legedienstleiterinnen der Evang. Sozialstation Mos-bach Elvira Rodemich (Mobile P�lege) und Cornelia Schifferde-cker (Tagesp�lege Neckarbur-ken).  Nach Kaffee, Kuchen und einem Geburtstagsständchen berichtete Otmar Bangert über die Mitglie-derentwicklung des Diakonie-vereins, den Einzug der Mit-gliedsbeiträge und die erfolgten Rabattzahlungen für eingereich-te Rechnungen, die nicht von der P�legeversicherung für die P�lege und Tagesp�lege übernommen wurden. Nach dem Aufruf im Elz-tal-Kurier  vor einigen Monaten hat sich spontan eine Frau ge-meldet, die wöchentlich eine al-leinstehende Person zu Hause besucht. P�legedienstleiterin E. Rodemich berichtete aus den Tätigkeitsfel-dern der P�legekräfte: Kleine und 

große P�lege, Behandlungsp�lege, ergänzende Hilfen und Beratung in der eigenen Häuslichkeit ... Damit die P�legeversicherung diese Leistungen bezahlt, muss 

rechtzeitig die Einstufung in ei-nen P�legegrad bei der Kranken-kasse beantragt werden.  P�legedienstleiterin C. Schiffer-decker schilderte den Tagesab-lauf in der Tagesp�lege. Beim Frühstück, dem Austausch von Infos, dem Ratespiel o.ä., Mittag-essen und Nachmittagskaffee steht die Gemeinschaft im Vor-dergrund, während die Ruhepha-se und z.B. Brettspiele selbst ent-schieden werden.         O. Bangert 
20

DALLAU - DIAKONIEVEREIN
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DALLAU - ADVENTSFENSTER

„Wir	 wollten	 die	 Gemein-
schaft	 nach	 Corona	 stär-
ken!“ 
	 Das Advents-Fenster hat keine allzu lange Tradition in den evangelischen Kirchengemein-den im Elztal, als es vor ein paar Jahren ins Leben gerufen wurde. „Es wäre schade, wenn es verlo-ren gehen würde, weil sich dar-aus auch eine neue Art der Ge-meinschaft entwickelt, hat“, spricht Jürgen Wolf, der selbst Kirchengemeinderat in Dallau ist.   Kurti Sadean, der ebenfalls Kir-chengemeinderat in Dallau ist, war Mitwirkender und Gestalter des diesjährigen Adventsfens-ters.  Für ihn war es eine Herzensan-gelegenheit:  „Das Advents-Fenster wurde recht gerne angenommen und es waren deutlich mehr Menschen da als die Jahre zuvor. Auf die Schnelle wollte man das neu Ent-deckte nicht auslaufen lassen.   

 Sowohl Jürgen Wolf als auch Kur-ti Sadean haben aus den Ergeb-nissen der vorhergehenden Jahre dazu gelernt.  Sie sind nicht nur Kirchenälteste, sondern auch private Freunde, die miteinander ab und zu auch verreisen. 

Bei einer gemeinsamen Reise in Rumänien kamen ihnen neue Ideen: „Es ist ja so, wie bei den Hirten, die nach der Arbeit immer zu-sammengesessen sind. 
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DALLAU - ADVENTSFENSTER

Und da stellten wir uns auch die Frage: Wie kann man das, was ein Hirte macht, und was wir aus unserem christlichen Glauben über den Hirten Jesus Christus kennen, durch lebendige Darstel-lung sichtbar machen? Und was ist sichtbarer als die Weihnachts-geschichte mit der Verkündigung bei den Hirten?“  Und plötzlich sprudelten die Ide-en: Jürgen Wolf rekrutierte seinen Bruder und weitere Bekannte, die mit E-Gitarre und anderen Instrumenten das Vorhaben mu-sikalisch ausschmücken sollten.  Kurti Sadean, der selbst viele Tiere auf seinem Hof hat, brachte fünf Schafe, ein Schä�lein, sowie Heu und Stroh mit. Zwei Feuerschalen wurden be-sorgt, um dort Suppen zu ko-chen. Alles so, wie es ein Hirte in der freien Natur umsetzen wür-de.  Die Idee mit der Kleidung kam aus der Zeit, in der Wolf und Kurti einen gemeinsamen Urlaub in Rumänien machten.    

Gezielt haben sie Schafswolle, wie die alten Hirten gekauft. Und diese wurde sehr hilfreich als Kleidung für die An-dachtsform verwendet.  Hintergedanken auch für die nächsten Jahre? Wir freuen uns, dass wir einen Stein eventuell ins Rollen ge-bracht haben und freuen uns, wenn es andere ebenfalls dazu ermutigt, Ideen und Umsetzung für das nächste Advents-Fenster einzubringen. „Wir wollten einen recht men-schennahes Advents-Fenster darstellen. Denn wenn Tiere dabei sind, stärkt es auch die Vorstellungskraft der Besucher und zieht Kinder und Familien an“, so Kurti Sadean.   Ob sie in den nächsten Jahren ähnliche Advents-Fenster gestal-ten, ließen beide offen.  „Es soll eine Inspiration für viele sein, die es gerne weiterführen möchten“, so Jürgen Wolf.  Sicherlich bleibt es in guter Erin-nerung.                   Pouria Schunder   
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SPENDENAUFRUF GUSTAV-ADOLF-WERK
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     FREUD & LEID - JULI 2023 - OKTOBER 2023

DallauBeerdigungen

Neckarburken

TaufenDallau

  Statistik 2023        Dallau  Auerbach  Neckarburken  Taufen  14  -  7 weiblich -  7 männlich  5 -  3 weiblich -  2 männlich  4 -  2 weiblich -  2 männlich  Kon�irmand/innen  7 -  5 weiblich -  2 männlich  6 -  3 weiblich -  3 männlich  7 -  3weiblich -  4 männlich  Jubelkon�irmand/innen  18  16    Hochzeiten  1  keine  keine  Jubelhochzeiten  1  1  keine  Sterbefälle
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 Kirchenaustritte
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Alles, was Gott uns gibt, ist gut und vollkommen.Er der Vater des Lichts, ändert sich nicht; niemals wechseln bei ihm Licht und Finsternis.Jakobus 1:17



25

25

 

 
	

	 
	   

WUSSTEN SIE SCHON?
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... dass in der Mitgliederver-sammlung der Evang. Sozialsta-tion Mosbach e.V. am 30.11.2023 ein neuer Abschnitt eingeleitet wurde? Die bisherigen Vor-standsmitglieder Otmar Bangert, Gerhard Nelius und Pfr. Richard Lallathin schieden auf eigenen Wunsch aus;  Jörg Huber, Chris-tina Engelfried und Guido Zilling wurden in den Aufsichtsrat ge-wählt. Neu gewählt wurden: Eckard Bopp und Pfr. Oliver Schüle aus Sulzbach sowie  Her-bert Reichert aus Dallau. … daß das nächste Frauenfrüh-stück in Auerbach am Samstag, 13. April 2024, 9 bis 11 Uhr mit Referentin: Rebekka Neubert, Pfarrerin der Ev. Christusge-meinde Mosbach statt�indet? Thema: Meine Reise nach Israel  … was ein "Ostergarten" ist? Eine Kirche, eine Messehalle oder ein großes Gemeindehaus ver-wandelt sich in einen ganz besonderen Erlebnisweg. Man wird in lebendiger und anschau-licher Weise mit hineingenom-men in die letzten Tage von Jesus und seinen Jünger*innen: Der Einzug Jesu nach Jerusalem, das letzte Essen Jesu mit seinen Jün-gern, Verhaftung, Kreuz, Grab 

und Auferstehung in ein neues Leben. Zusammen mit einer Gruppe wird man von Raum zu Raum, von Station zu Station geführt, hört, riecht, schmeckt und sieht Dinge, die einem so noch nie auf-gefallen sind. Ein echtes Erlebnis – für Menschen jeden Alters, kleine und große, junge und alte. 
Lust	auf	Ostergarten?	Führungen sind bis 02.04. mög-lich. Hier der Link für mehr Informati-onen:  

h�ps://evang-christusgemeinde-mos-
bach.de/ostergarten/                     Wolfgang Stoll   

 

 

     Titelbild: privat Beate LangGänsaue zwischen Dallau und Auerbach
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Diese verschiedenen Tiere wollen dir eine Aussage der Bibel überbringen.  
Die Zahl an jedem Tier legt die Reihenfolge der Buchstaben am entsprechen-
den Schatten fest. Hier kannst du die Lösung aufschreiben und dir merken:
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Lösung: Jesus mein Licht
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	 NECKARBURKEN - KINDERGARTEN

   Ev.	Kindergarten	
Neckarburken 

Schillerstr. 8 Tel.: 06261/14129 Mail: kita.neckarburken@kbz.ekiba.de 

In der Vorweihnachtszeit war bei uns im Kindergarten einiges los. Wir haben unseren Kinder-garten weihnachtlich mit selbst gebastelten Werken geschmückt und  haben uns   täglich in der  Halle zum gemeinsamen Singen  und    zum Anzünden unseres Wichernkranzes getroffen.  

Natürlich gab es auch einen Ad-ventskalender, von dem jeden Tag ein Kind ein Päckchen mit nach Hause neh-men durfte. Nicht zu vergessen 

ist auch der Weihnachtsmarkt, der wie schon in den Jahren zu-vor vom Förderverein unseres Kindergartens veranstaltet wurde.  Am letzten Kindergartentag vor den Weihnachtsferien gab es im Kindergarten noch eine kleine Weihnachtsfeier mit leckerem weihnachtlichem Buffet und Kin-derkino. Auch das Christkind hat die Kinder im Kindergarten be-sucht und ganz heimlich viele tolle Geschenke für die Kinder-gartengruppen gebracht.  Es gab zum Beispiel Puppengeschirr und Verkleidungen für die Pup-penecke, Magnete zum Bauen, Tischspiele, Spielzeugautos, Schleichpferde und noch vieles mehr. Die Kinder ha-ben sich rie-sig über die tollen Ge-schenke ge-freut. Mög-lich war dies nur, 
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	 NECKARBURKEN - KINDERGARTEN

aufgrund einer großzügigen Spende des KiGa-Fördervereins. Im Rahmen unseres Projekts 
„das	 grüne	 Küken“ behandeln wir zurzeit gemeinsam mit den Kin-dern das Ak-tionsfeld 
„soziales	
Miteinander“.	 Dabei geht es auch darum, anderen Menschen zu helfen und sie zu unterstüt-zen. Deshalb haben wir uns dazu entschieden, bei der Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“ teilzunehmen. Jede Kindergar-

tengruppe durfte zwei Schuhkar-tons richten. Einen Schuhkarton für ein Mädchen und einen Schuhkarton für einen Jungen im Alter von 2-4 Jahren. Gemeinsam mit den Eltern der 

Kindergartenkinder haben wir Hygieneartikel (Zahnbürsten, Zahnpasta,…) aber auch Spielsa-chen, Kleidung, Stifte und vieles mehr gesammelt.   

Als die Schuhkartons gepackt waren, kam Bianca Kief zu uns in die Einrichtung, um die Schuh-kartons abzuho-len und weiter-zugeben.  Wir hoffen, dass die Kinder, die unsere Kartons erreichen, sich über ihr Weih-nachtsgeschenk gefreut haben. 
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	 NECKARBURKEN - KINDERGARTEN

Im neuen Kindergartenjahr an-gekommen, ging es auch schon mit der Planung für die Fa-schingszeit los. Die Weihnachts-deko wurde abgehängt und es wurde Platz für die Faschings-deko gemacht.  

Wir haben die Fenster mit bun-ten Girlanden und Handabdrü-cken geschmückt, es wurden bunte Clowns und Luftballons gebastelt… 

Los geht es bei uns am Schmut-
zigen	Donnerstag	mit	unserer	
Faschingsfeier	 im	 Kindergar-
ten, zu der jedes Kind in seinem Lieblingskostüm kommen darf. 

Es wird an diesem Tag gefeiert, getanzt, gebastelt und gemein-sam eine leckere Faschingssuppe und selbstgebackene Waffeln ge-gessen.  Am Freitag gibt es dann einen 
„Schlafmützentag“ bei uns im Kindergarten. An diesem Tag darf jedes Kind mit seinem Schlafanzug in den Kindergarten kommen.  Am Rosenmontag darf dann 

nochmal jedes Kind verkleidet kommen und unsere engagierte KiGa-Mama Sabrina Spänkuch von „funny faces“ bietet für alle Kinder das Kinderschminken	an. Vielen Dank dafür!  Wir freuen uns auf die bevorste-henden närrischen Tage bei uns im Kindergarten.        
Luisa Bingler
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NECKARBURKEN - FASCHING

 
 Es ist der 10.02.2024 gegen 15:15 Uhr am evangelischen Gemeindehaus in Neckarburken. Viele „Prominente“ geben sich ein Stell dich ein: Cowgirls und Barbie, Mario und Luigi, Ritter und Prinzessinnen, Häschen und Weltraumsoldaten, Harry Potter und Miss Granger, Rehkitze und so weiter und so weiter. Sie treffen sich um Fasching zu feiern. Ein Buffet bestehend aus Süßigkeiten,  herzhaften Knabbereien, Getränken und viel guter Laune versprach einen lustigen Nachmittag. Wir begannen den Spielereigen mit dem Schuhsalat,   den Montagsmalern, der Flüsterpost, der Reise nach Jerusalem, der Prämierung des schönsten Kostüms, mit Tanzen und weiteren Spielen. Natürlich durfte auch das traditionelle Wurstschnappen und das Erraten des Orchesterdirigenten nicht  fehlen.      

Nach drei unterhaltsamen und kurzweiligen Stunden gingen wir wieder  auseinander  mit  dem festen Willen im nächsten Jahr wieder eine solche Veranstaltung durchzuführen. Wir gingen nach Hause und freuten uns auf die nächsten Aktivitäten. Helau …………………………………..                   Ralf Back�isch 
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NECKARBURKEN - WICHTELFENSTER
 

 

Geheimnisvolle Dinge geschahen in der Adventszeit an unserer Kirche. Es erschien eine kleine Baustelle an der Kirchenmauer. „Achtung-Wichtelbaustelle! Er-kunden der Baustelle erlaubt!“ stand auf den Schildern. Wollte sich ein Wichtel bei uns einquar-tieren? Ein paar Tage später er-schien eine wunderschöne Wich-teltür und sogar Umzugskartons standen schon davor.  Kurz darauf lag eine gefüllte Box mit einem Brief neben der Türe. Der Wichtelbrief stammte von Tomtke, dem Weihnachtswichtel. Er wollte uns allen die Wartezeit auf Weih-nachten verkürzen. Immer mitt-wochs und sonntags lagen neue Aufgaben oder Ideen in der Box. U.a. gab es ein leckeres Backre-zept mit Zutaten, die man zuerst in der Bibel nachlesen musste oder ein Weihnachtslieder-

Emoji-Rätsel- das war ganz schön knif�lig! Eigent-lich sind ja Wich-tel un-sichtbar. Als wir zum Gottesdienst kamen, staunten wir alle nicht schlecht, als wir auf dem Fußboden einen umgesto-ßenen Farbeimer und Fußspuren sahen. Wir mussten Tomtke wohl gestört haben- der Wischlappen lag noch auf dem Boden. Nach Weih-nachten verschwand Tomtke wieder ge-heimnisvoll. Wer weiß, vielleicht sehen wir seine Türe wieder bei uns.             Kristina Rastert 



32

32

NEARBURKEN - KIRCHENCAFE
NECKARBURKEN - JUGENDTREFF UND SENIOREN

   

Pizzabacken	in	Borje

	  

Am

 

Dienstag den 23. Januar trafen sich die

 

Jugendlichen im Gemeindehaus Neckarburken

 

zum gemeinsamen Pizzabacken und Essen. 

  

Jeder schnappte sich ein Brett und Messer, dann wurden Paprika,

 

Tomaten,

 

Pilze, Zwiebeln, Salami, Schinken, Mais, Tomatensoße und der Pizzateig vorbereitet. Somit ging es dann ans gemeinsame Belegen. 

  

Die Pizzen wurden untereinander aufgeteilt und

 

jeder

 

genoß

 

die Gespra che und natu rlich die leckere Pizza.

 
 
                                                                                             

Alina Kiefner

	                                                                                                                                                                                                                            
     

Seniorencafe

	

im	Advent

		 

„Schnee�löckchen Weißröckchen …"

  

Stimmte spontan der ganze Gemeindesaal zum Flötenspiel unserer jungen Musikerinnen Luisa und Lina mit ein.

  

Am 11.12.2023 durften wir wieder 40 Senior*innen der Friedensgemeinde Neckarburken und Besucher*innen der Diakonie Tagesp�lege zu unserem Seniorencafe
 

im Advent begrüßen. Bei Kaffee und leckerem, selbstgebackenem Kuchen gab es ein gemütliches Beisammensein mit anregenden Gesprächen und viel Gelächter.
  

Neben Diakon Pouria Schunder, der eine
 

kurze Andacht hielt, durften wir auch Pfr. Dirk Ender recht herzlich begrüßen,
 

der sich den Senior*innen kurz vorstellte und ein paar persönliche Worte an die Besucher richtete.      

       

Zum Abschluss las uns Frau Beichert noch die kleine Geschichte "Zuviel Weihnachten" von Dino Buzzatti vor.

  
Wir möchten uns auch bei allen �leißigen Helfern, den Frauen der Gemeinde für die Kuchen und Torten bedanken, die alle zu dem Gelingen dieses Nachmittages beigetragen haben.

                                                                                 
Tanja Neuhoff
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Liebe Frau Wagner,  seit dem Jahr 1988 waren Sie das Aushängeschild der Friedensge-meinde in Neckarburken. Hr. Pfr. Förschler war der erste Pfarrer, bei dem Sie Ihre Arbeit aufnah-men. Im Laufe der Jahre waren es immer wieder neue Pfarrper-sonen und mit der Zeit kamen ständig neue Aufgaben und Tä-tigkeiten hinzu. Begonnen hatte alles mit einer Schreibmaschine und dem Bleistift. Dann kamen der Computer und schließlich die einzelnen Programme hinzu. Der Arbeitsumfang hat sich mehr als verdoppelt und Sie mussten sich immer wieder den Gege-benheiten anpassen. Manchmal war auch Phantasie und viel Einfühlungsvermögen gefragt. Und trotzdem waren Sie immer das Gesicht der Friedens-gemeinde. Mit Kompetenz und Freundlichkeit kamen Sie Ihren Besuchern entgegen und hatten stets ein offenes Ohr für die Be-lange Ihres Gegenübers. Am heu-tigen Tag ist es nun an der Zeit 

Ihnen „Danke“ zu sagen: „Danke“ für Ihren Einsatz in all den Jah-ren, „Danke“ für Ihr Verständnis, „Danke“ für Ihre Mühe, verbun-den mit Ihrem Eintritt in die Rente, die Sie für uns noch um ein weiteres Jahr verschoben haben. Wir wünschen Ihnen alles erdenklich Gute und Gottes rei-chen Segen! Gleichzeitig wünschen wir Frau Fütterer, die Ihre Nachfolge an -tritt, ebenfalls alles Gute und Gottes Segen für ihre Arbeit.                   Ralf Back�isch 
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NEARBURKEN - KIRCHENCAFE
NECKARBURKEN - VERABSCHIEDUNG FRAU WAGNER
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Dallau

 

Auerbach

 

Neckarburken

 

So.

 

17.03.24

 

Judika

 

10:00 Uhr Pfr. Dirk Ender,                                   
Jubelkonfirma�on mit Abendmahl         

u. Kirchenchor

 

10:00 Uhr Diakon Pouria Schunder,                
Jubelkonfirma�on mit Abendmahl

 

10:15 Uhr Pr. Dr. Dorothee Schlegel                           
10:00 Uhr Kindergo�esdienst  

 

Sa. 

 

23.03.23

     

15:00 Uhr Kinderkreuzweg

   

So.

 

24.03.24

 

Palmsonntag

 

9:15 Uhr Pfr. Roger Baudy

 

10:30 Uhr Pfr. Dirk Ender

 

9:00 Uhr??? Pfr. Dirk Ender

 

Do.

 

28.03.24

 

Gründonnerstag

 

19:00 Uhr Pfr. Dirk Ender,                           
Tischabendmahl im Ev. Gemeindehaus

 

Kein Go�esdienst

 

19:00 Uhr Diakon Pouria Schunder,                  
mit Abendmahl

 

Fr.

 

29.03.24

 

Karfreitag

 

10:30 Uhr Diakon Pouria Schunder,                   
mit Abendmahl u. Kirchenchor;                                                                                   

Kirche bis 17:00 Uhr zur persönlichen                 
Andacht geöffnet                  

 

9:15 Uhr Diakon Pouria Schunder,                                   
mit Abendmahl;                                                                                   

Kirche bis 17:00 Uhr zur persönlichen 
Andacht geöffnet           

 

9:00 Uhr Pfr. Dirk Ender, mit Abendmahl

 

So.

 

31.03.24

 

Ostersonntag

 

10:30 Uhr Diakon Pouria Schunder,                                          
mit Abendmahl; Kirche bis 17:00 Uhr 
zur persönlichen Andacht geöffnet                                      

 

5:30 Uhr Auferstehungsfeier                                      
ökum. Team, ev. Kirche                                                                        

9:15 Uhr Diakon Pouria Schunder,                  
mit Abendmahl; Kirche bis 17:00 Uhr 
zur persönlichen

 

Andacht geöffnet.                                    

 

10:15 Uhr Pfr. Dirk Ender,                                         
Familiengo�esdienst mit Osterfrühstück

 

Mo.

 

01.04.24

 

Ostermontag

 

10:30 Uhr Pr. Maike Backfisch und 
Kindergo�esdiens�eam, 

Familiengo�esdienst

 

10:30 Uhr Diakon Rudi Kößler

 

kein Go�esdienst

 

So.

 

07.04.24

 

Quasimodogeni�

 

9:15 Uhr NN

 

10:30 Uhr NN

 

10:15 Uhr NN, mit Abendmahl

 

So.

 

14.04.24

 

Miserikordias Domini

 

10:00 Uhr Diakon Pouria Schunder und 
Konfi-Team; 

Konfirmandengesprächsgo�esdienst

 

Kein Go�esdienst

 

kein Go�esdienst

 

So.

 

21.04.24

 

Jubilate

 

9:15 Uhr Pfr. Dirk Ender

 

10:00 Uhr Konfirma�on,                                           
Diakon Pouria Schunder

 

10:15 Uhr Pfr. Dirk Ender                                      
10:00 Uhr Kindergo�esdienst

 

So.

 

28.04.24

 

Kantate

 

10:00 Uhr Konfirma�on,                                     
Diakon Pouria Schunder

 

10:30 Uhr Pr. Karl-Friedrich Eyermann,         
mit Feier einer Goldenen Hochzeit

 

9:00 Uhr NN

 

So.

 

05.05.24

 

Rogate

 

9:15 Uhr Pfr. Dirk Ender                 

 

10:30 Uhr Pr. Petra Kallis, mit Taufe

 

10:15 Uhr Pfr. Dirk Ender,                                       
mit Abendmahl                                                          

10:00 Uhr Kindergo�esdienst

 

So.

 

12.05.24

 

Exaudi

 

10:30 Uhr Diakon Pouria Schunder

 

9:15 Uhr NN,                                                                            
10:45 Uhr Krabbelgo�esdienst

 

9:00 Uhr Diakon Pouria Schunder

 

So.

 

19.05.24

 

Pfingstsonntag

 

9:15 Uhr Pfr. Dirk Ender, mit 
Abendmahl

 

10:30 Uhr Pfr. Dirk Ender, mit 
Abendmahl

 

10:15 Diakon Pouria Schunder

 

Mo.

 

20.05.24

 

Pfingstmontag

 

10:30 Uhr Pfr. Dirk Ender, 
Freilu�go�esdienst

 
9:15 Uhr Pfr. Dirk Ender                                                        

10:45 Uhr Krabbelgo�esdienst

 
kein Go�esdienst

 

So. 

 
26.05.24

 
Trinita�s

 
10:30 Uhr Pfr. Dirk Ender

 
9:15 Uhr Diakon Pouria Schunder

 
9:00 Uhr Pfr. Dirk Ender

 

So.
 

02.06.24
 

1. Sonntag n. Trinita�s
 

10:30 Uhr NN
 

10:30 Uhr NN
 

10:15 Uhr, mit Abendmahl NN

 

So. 09.06.24 2. Sonntag n. Trinita�s 10:30 Uhr Diakon Pouria Schunder,       
mit Taufe 9:15 Uhr NN 9:00 Uhr Diakon Pouria Schunder 

So. 16.06.24 3. Sonntag n. Trinta�s 9:15 Uhr Pfr. Dirk Ender 10:30 Uhr Pfr. Dirk Ender 
10:15 Uhr Pfr. Roger Baudy,                                                             

10:00 Uhr Kindergo�esdienst
 So.

 
23.06.24

 
4. Sonntag n. Trinita�s

 
10:30 Uhr Pfr. Dirk Ender

 
9:15 Uhr Pr. Walter Knapp

 
9:00 Uhr Pfr. Dirk Ender

 So.

 

30.06.24

 

5. Sonntag n. Trinita�s

 

10:30 Uhr Diakon Pouria Schunder

 

9:15 Uhr Diakon Pouria Schunder

 

10:15 Uhr Pfr. Dirk Ender

 
So.

 

07.07.24

 

6. Sonntag n. Trinita�s

 

9:15 Uhr Pr. Elke Reichert

 

10:30 Uhr Pr. Elke Reichert

 

10:15 Uhr NN

 
So.

 

14.07.24

 

7. Sonntag n. Trinita�s

 

10:30 Uhr Pfr. Dirk Ender

 

9:15 Uhr Pfr. Dirk Ender                                                        
10:45 Uhr Krabbelgo�esdienst

 

10:15 Uhr Diakon Schunder, 
Schulanfängergo�esdienst 

 

So.

 

21.07.24

 

8. Sonntag n. Trinita�s

 

9:15 Uhr Diakon Pouria Schunder,                      
mit Abendmahl

 

10:30 Uhr Diakon Pouria Schunder,                 
mit Abendmahl

 

10:15 Uhr Pfr. Roger Baudy

 

So. 

 

28.07.24

 

9. Sonntag n. Trinita�s

 

10:30 Uhr Pfr. Dirk Ender

 

9:15 Uhr NN

 

9:00 Uhr Pfr. Dirk Ender

 

  

Änderungen oder Fehler sind möglich! Vergleichen Sie bi�e die Termine im Elztal -Kurier oder in der RNZ!
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10:30 Uhr Pfr. Dirk Ender

 
9:15 Uhr Pr. Walter Knapp

 
9:00 Uhr Pfr. Dirk Ender

 So.

 

30.06.24

 

5. Sonntag n. Trinita�s

 

10:30 Uhr Diakon Pouria Schunder

 

9:15 Uhr Diakon Pouria Schunder

 

10:15 Uhr Pfr. Dirk Ender

 
So.

 

07.07.24

 

6. Sonntag n. Trinita�s

 

9:15 Uhr Pr. Elke Reichert

 

10:30 Uhr Pr. Elke Reichert

 

10:15 Uhr NN

 
So.

 

14.07.24

 

7. Sonntag n. Trinita�s

 

10:30 Uhr Pfr. Dirk Ender

 

9:15 Uhr Pfr. Dirk Ender                                                        
10:45 Uhr Krabbelgo�esdienst

 

10:15 Uhr Diakon Schunder, 
Schulanfängergo�esdienst 

 

So.

 

21.07.24

 

8. Sonntag n. Trinita�s

 

9:15 Uhr Diakon Pouria Schunder,                      
mit Abendmahl

 

10:30 Uhr Diakon Pouria Schunder,                 
mit Abendmahl

 

10:15 Uhr Pfr. Roger Baudy

 

So. 

 

28.07.24

 

9. Sonntag n. Trinita�s

 

10:30 Uhr Pfr. Dirk Ender

 

9:15 Uhr NN

 

9:00 Uhr Pfr. Dirk Ender

 

  

Änderungen oder Fehler sind möglich! Vergleichen Sie bi�e die Termine im Elztal -Kurier oder in der RNZ!
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Du froh verjüngte Welt 

 
Die Lerche stieg am Ostermorgen 
Empor ins klarste Luftgebiet 
Und schmettert hoch im Blau verborgen 
Ein freudig Auferstehungslied. 
Und wie sie schmetterte, da klangen 
Es tausend Stimmen nach im Feld: 
Wach auf, das Alte ist vergangen,  
Wach auf, du froh verjüngte Welt! 
 
Wacht auf und rauscht durchs Tal ihr Bronnen, 
und lobt den Herrn mit frohem Schall! 
Wacht auf im Frühlingsklang der Sonnen, 
Ihr grünen Halm und Läuber all! 
Ihr Veilchen in den Waldesgründen, 
Ihr Primeln weiß, ihr Blüten rot, 
Ihr sollt es alle mitverkünden: 
Die Lieb ist stärker als der Tod. 
 
                                                    Emanuel Geibel 
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